Mit hoher Conceſſion. 
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Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


| Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 
Freitag, den 12. November 
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1847. 
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Herr C. Becker 
hat im Liegnitzer Stadtblatte Nummer 45: pag. 359. dem 


Publikum eine, in ſieben vierzeiligen Werfen verfaßte, „Ent⸗ 


gegnung“ auf die in No. 87. pag. 1. d. Bl. mit w. unter⸗ 
zeichneten Recenſion zum Beſten gegeben. Die gereimte Ent⸗ 
gegnung hebt mit den Worten an: „Ein Criticus, ger 
plagt mit Acriſie ze.“ deren ſechster Vers alſo lautet: 
„Leihn Sie mir einen Augenblick ihr Ohr, 
„So ſchlag' ich Ihnen ohne Feindſchaft vor, 
„Schnell an Ihr — w— nöd. einen Styl zu 
hangen, 
„So wird es dann als Düngergabel prangen. —“ 
Wer, vom gebildeten Publikum, findet nicht in dieſen 4 
Zeilen eine hoͤchſt gemeine und verunglückte Composition, wo⸗ 


mit ſich Hr. C. Becker ſelbſt über den Haufen wirft? Hätte 


derſelbe verſtanden Was er unterſchrieb, fo mußte er An- 


ſtand nehmen mit ſolchem Geſchreibſel, dem auch die Ortho— 


graphie noch fehlt, oͤffentlich Parade zu machen. — Unter 


Anderm moͤchte ich an Hrn. C. B. auch die Frage richten: 
ob er das Wort „Akriſie“, welches, nebenbei geſagt, aus dem 
Griechiſchen kommt und nicht mit e ſondern mit k geſchrieben 
wird, verſteht und richtig ins Deutſche uͤberſetzen kann? Im 
bejahenden Falle muß er die Akriſte (Mangel an Ueberle⸗ 
gung) mehr auf ſich als auf ſeinen Gegner paſſend finden. 
Er wittert und bewegt ſich aber ſtörrig, gleich andern Natur⸗ 
und Ladendichter im abnehmenden Monde, blos in Perſoͤn⸗ 
lichkeiten und auf Gemeinplaͤtzen vom beliebten Duͤnger aus, 
um ſich gegen jede ihm frommende Belehrung verſichert zu 
halten. —, Früher laſen wir Hrn C. Becker's Gedichte, fo 
lange er ſie einer vorherigen und guten Correktur unter⸗ 
warf, gern. Jetzt rathen wir ihm, wenn ihm die Bewahrun 
feiner Ehre am Herzen liegt, feine Gedanken einem Correk⸗ 
tor zu übergeben, der fie, ohne Dünger, durch die Preſſe 
der Oeffentlichkeit wiedergiebt. Ein Unpartheiiſcher. 
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Als Verlobte empfehlen ſich: 1 
Ida Pringsheim, 
Samuel Kleifner. ) 

7 Ohlau. Liegnitz. 
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Die Verlobung unſerer Tochter Emilie mit dem 
Kaufmann Herrn Adolf Prager von hier, beehren 
wir uns Verwandten und Freunden — in Stelle 
beſonderer Meldung — hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Liegnitz, den 10. November 1847. 

J. Kronecker und Frau. 


Emilie Kronecker, 
Adolf Prager. 
Verlobte. 
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Korbruthen⸗Verkauf. 

Es ſollen am 17. November c. Vormittags 10 
Uhr in den Jagen 1. 2. 6. 8. und 10. des Forſtbezirks 
Fuchsberg eine Quantität weiden Korbruthen auf 
dem Stocke, meiſtbietend verkauft werden. Zuſam— 
1 der Käufer im ſogenannten Kanal, Ja— 
gen 1. 5 
Panten, den 10. November 1847. 

Der Oberförſter Schmidt. 


g. & &. r x. & c c d & & & ccf. GvG & & & && G. 
* Liegnitzer landwirthſchaftlicher 
erein. i 
Die 7. Verſammlung des hieſigen Vereins 
findet Mittwoch den 17. d. M. in dem Lo⸗ 
kale des Reſtaurateur Hrn. Bintig ſtatt. — 
Die Wahl der Prämirungs-Kommiſſionen 
für das Thierſchaufeſt, auf den Zeitraum von 
3 Jahren, ſo wie eines Stellvertreters des 
Deputirten für den Central-Verein wird an 
dieſem Tage vorgenommen werden. 
Liegnitz, den 8. November 1847. 
Der Vorſtand. 
von Merckel. Frhr. v. Rothkirch. 
Thaer. von Wille. b 
Goes e pero 


echnische Gesellschaft. 
2 Die regelmässigen, zusammenhän- 
genden Vorträge über Physik 

werden am nächsten Sonnabend, den 13. No- 
vember, ihren Anfang nehmen. Herr Dr. 
Jakobi wird dieselben mit einer Einleitung 
eröffnen, Wir bitten deshalb die hochgeehrten 
Mitglieder unseres Vereins, sich wegen der 
Wichtigkeit der Sache recht zahlreich einfin- 
den zu wollen. Diejenigen der hiesigen Ein- 
wohner, welche noch nicht Mitglieder sind, 
und die Aufnahme wünschen, (welche schon 
um dieser Vorträge willen Etwas Schätzba- 
res ist), können ja statutenmässig, am näch- 
sten Sonnabend als Gäste sich einführen las- 
sen, damit sie den Anfang nicht versäumen, 
und dann ihre Aufnahme bewirken lassen, 
Die Fortsetzung findet immer 14, Tage darauf 
Statt. Der Vorstand. 2 
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Auktion. Dienſtag den 10. November e. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werden in der Amtswohnung des 
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Herrn Ober⸗Diakonus Steinbrück die Nachlaß⸗ f 


effeften der verw. Frau Profeſſor Blau, beſtehend 
in Silberzeug, Porzellan, Gläſern, Tiſch⸗Wäſche, 
Meubles, Uhren, Bildern, Küchengeſchirre ꝛc. und 
Mittwoch den 17. November c. Nachmittag 2 Uhr 
die aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Profeſſors 
Blau noch vorhandene Bücher, öffentlich verſtei—⸗ 
gert werden. 
Liegnitz, den 8. November 1847. 
Feder, Aukt.⸗Comm. 


2 — — — u 
Eine Wohllöbliche Redaktion erſuche ergebenſt: 
mir wahrgetreu atteſtiren zu wollen, daß ich noch 
nie einen Artikel, mit W. r. oder r — w. unters 
zeichnet, eingeſendet, und in der ꝛc. Beckerſchen 
Reimſache keinen Antheil gehabt habe.“) 
Otto Wüſtrich. 
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Wind⸗ 8 


lage. 
Wir zeigen hierdurch an, daß wir der 
Handlung Böhm & Reichelt zu Lieg- % 
Phitz eine Niederlage von unſern Fabrika- 


3 mächtigt u Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Die Mühlen⸗Adminiſtration zu 
Mühlrädlitz. 


genmebl abzugeben. : * 
Gleichzeitig bemerken wir, daß die f 
Fabrikate auch in kleineren Parthien 8822 
jederzeit verkauft werden nur mit Aus— 
nahme von Dienſtag und Freitag fruh, 78 
an dieſen Tagen wir anderweitig voll— 
kommen beſchäftigt find. 72 
Böhm & Reichelt, 22 


Theaterladen Nr. 5.“ 
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5 Die No. 691. 47 
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Marinirten Aal, 7 
Teltower Rübchen, 
neue aſtrach. Zuckererbſen, 
Franzöſ. Trüffeln, 
Sardines à Thuil, 
friſche Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Aſtrach. und friſchen Hamburger Caviar, 
empfing neuerdings und empfiehlt 
Carl Auguſt Röther. 


Weiß buchene ausgetrocknete Dröhligſtecken, dto. 

Flegel-Klippel. 5 N 
Auch eine ausgetrocknete Windmühl-Welle und 
birkne ausgetrocknete Bohlen ſind zu verkaufen bei 
s Jüttner in Altbeckern. 


Die Prämien⸗Auleihe 


5 des 
Großherzoglich Badischen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen 
Gulden 5 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt 
vertbeilt in 400,000 Original-Looſe jedes à Thlr. 


20 Pr. Ct. und wird aus den Einkünften wieder 


getilgt. — Die Tilgung geſchieht mittelſt Prämien⸗ 
Verlooſungen, welche aus obigem Capital, Zinſen 
und Zinſeszinſen beſtehend, zuſammen 30 Millionen 
261,495 Gulden betragen und in nachfolgende ein— 


zelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, näm— 


lich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 
40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 
1944nal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w. 

Der geringfte Gewinn den jedes Loos, wenn es jetzt 
gezogen wird, erhalten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Ct. 
und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei den ſpä⸗ 
tern Ziehungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 

wu Die bevorſtehende nächſte Verlooſung 
findet am 30. November 1847 ſtatt. 
Hierzu ſind Original-Looſe jederzeit billigſt durch das 
unterzeichnete Handlungshaus zu beziehen. 


J. Nachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


Für Niederſchleſien nimmt Aufträge auf 
Obiges entgegen und effektuirt ſolche aufs Schnell— 
ſte, und eben ſo ertheilt Plane, Extracte und jede 
Auskunft gratis 


5 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Indem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß 
ich mich hierorts etablirt und einen Laden 78 
K Mittelſtraße, erſtes Viertel rechts im Haufe A 
i der verw. Frau Schuhmacher Pfeiffer, X 
eröffnet habe, empfehle ich mich zur geneig⸗ & 
ten Abnahme verſchiedener Sorten Seife und . 
Lichte wie auch von Brennöl und Wachs. 3 
Auguſt Bartſch, Seifenſieder. J 
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Bei herannahendem Winter empfiehlt fich zur 
Verfertigung von Pelzſachen, Hüte, Hauben und 
alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, neu ſowohl 
als Aenderungen und bittet um recht viele geneigte 
Aufträge die Graveur Kammbach, 

Goldbergerſtraße No. 50 Putzmacherin. 
beim Seilermeiſter Teichert. 


Künftigen Montag und Dienſtag ladet zum 
Wurſtpicknik, Montag früh zum Wellfleiſch meine 
geehrten Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 

E. Conrad im goldenen Stern. 


Neue große ſüße Ungar, geb. Pflaumen in aus— 
gezeichnet ſchoͤner Qualität, à 23 ſgr., 6 Pfd. für 
15 ſgr., ſowie vorjährige Türk. Pflaumen emfiehlt 
f J. Schmidtlein. 

Sorauer Altar-Kerzen, 
dto. Tafellichte, 

Motard's künſtliche Wachslichte, 

Apollo-Kerzen, 
Franzöſ. dto., 
Stearin- dto., 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
IJ. F Richter, 
am kleinen Ringe und der Gold— 
£ berger Straße. 

Der Wildhändler C. Preier aus Paritz bei Naum— 
burg aß Q., iſt alle Dienſtage und Freitag mit fri⸗ 
ſchem Wilde allhier, auch werden Beſtellungen an— 


Feine Vanilla-⸗Chocolade, 

Feine Geſundheits-Chocolade, 

Feine Gewürz⸗Chocolade, 

Beſten präp. Cacao⸗Thee in z Pfd. Pkl., 
Würfel⸗Zucker No. 1. 2. und 3., 
Mocca-⸗Caffee. 


genommen. Logirt im goldnen Schwerdt, Liegnitz. 


f. F. Jamaica⸗Rum No. 1. à Flaſche 25 Sgr., 
hy F. Jamaica⸗Rum No. 2. à Flaſche 20 Sgr., 
F. Jamaica⸗Rum à Flaſche 15 Sgr., 
Punſch⸗Eſſenz von feinem Jamaica⸗Rum à Fla⸗ 
ſche 20 und 15 Sgr., 
Biſchoff⸗Extract à Flaͤſchchen 5 und 23 Sgr., 
empfiehlt zu gütiger Beachtung 
B. Hausfelder, 
Ring im preuß. Hof. 


Goldbergerſtraße No, 58, iſt eine Drehrolle bald 
zu verkaufen. 


Um mein noch habendes Waarenlager ſchneller 
zu räumen, verkaufe ich von heute ab: Thee, Ca⸗ 
ravanen in Büchſen 75 ſgr. Peccobluthe, 65 ſgr., 


Gumpowder 45 far., Hayſan 30 fgr., Tonkay 20 


fgr. bei mindeſtens 1 Pfund Cuba- und Portorico⸗ 
Cafés 6 ſgr.; Chocoladen 6, 7 bis 12 fgr. bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 5 Pfund, extrafein Zimmt 60 
fgr., desgleichen Bruch 30 ſgr., alten 4 und 6jäh⸗ 
rigen Varinas in Rollen 15 à 20 ſgr., in Blättern 
15 ſgr.; Farbe⸗ und andere Waaren ſowie Tabake 
und Cigarren zu herabgeſetzten Preiſen. 

Wein und Rum empfehle ich ebenfalls in vor⸗ 
züglicher Qualité zu den billigſten Preiſen. 

Liegnitz, den 11. November 1847. - 

G. Kerger, im preuß. Hof. 

Ein gebildetes Mädchen mittleren Alters, welche 
ſeit mehren Jahren als Wirthſchafterin zur größten 
Zufriedenheit ihrer Herrfchaften fungirte, ſucht wies 
der als ſolche ein baldiges Unterkommen in der 
Stadt oder auf dem Lande. Das Nähere zu erfra— 
gen bei C. Koch, Frauenſtraße No. 552. 


1. Pfaffendorfer Acker, unweit Alt⸗Beckern, 

2. eine gute Ziegelei mit Töpferei und 
Acker bei Hümmeln iſt bald möglichſt zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei dem Kaufmann Hawliezek, 
Frauenſtr. No. 520. 5 ö 


Ich empfing wieder eine bedeutende Parihie 
gebleichte und ungebleichte Unterbeinkleider und 
Unterjacken fuͤr Herren und Damen in allen 
Größen, ebenſo gefuͤtterte Struͤmpfe, Socken, 
Jacken und Unterhoſen fuͤr Herrn und Damen, 
und empfehle ſolche zu den aͤußerſt billigſten Prei⸗ 
ſen. D. F. Köhler, kl. Ring 108. 
I 
Von jungſter Frankfurter Meſſe zurückge— 
kehrt, beehren wir uns dem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum, den Empfang unſerer neuen Waa⸗ 
ren ergebenſt anzuzeigen, und erlauben wir 
uns dieſelbe en gros und en detaill zu den 

billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 
Die neueſte Bande, Poſamentier⸗, 
Tüll⸗, Blumen⸗, Wachsparchent: u. 

Modewaarenhandlung 
von a 


Joseph Cohn et Comp. 
dicht am Rautenkranz. 
ee eee 


Etabliſſements⸗Anzeige. 

Einem hohen Adel und reſp. Publikum hierorts 
und Umgegend erlaubt ſich Unterzeichneter hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß er das Pfeifen- und Meer- 
ſchaumkopf-Geſchaft feines ſeligen Schwagers des 
Herrn Drechslermeiſter E. G. Dreßler auf eigne 
Rechnung käuflich übernommen und daſſelbe unter 
der Firma 8 

G. Nerger, vormals G. Dreßler, 
fortführen wird, mit der Bemerkung, daß er ſtets 
bemüht fein wird, neben den möglichft billigen Preis 
ſen auch dieſelbe bereits früher anerkannt dauer⸗ 


eee 
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hafte Waare nach den neuſten Fagons ſtets prompt 
und reell herzuſtellen. 
G. Nerger. 


Liegnitz, im November. 
SSSTSTSSThH 
Die neueſten Mäntelfranzen, Hand: 1 
ſchuhe, Cephir⸗ u. ſchleſiſche Strumpf⸗ m 
Cohn & Comp. 
dicht am Rautenkranz. i 


wolle, empfingen e 
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Joſeph 


Kräftiges reines Kegelbier 
1 Glas 5 Pfennige, 
1 Kändel (voll) 4 Pfennige, 
Flaſchenbier à Bouteille 1 Sgr., 
die halbe 6 Pfennige, 
Haynauerſtraße im Radeiki'ſchen 
Bierkegel 137. 


— nenn 


Am großen Ringe No. 362 iſt die erſte Etage, 
beſtehend in 3 Piecen, Küche und Nebengelaß, auf 
4 bis 6 Wochen billig zu vermiethen. 

i D. E. Fränkel. 
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Vermiethungsanzeige. 


In meinem auf hieſigem Markte 


gelegenen Haufe Nr. 554 ift das von 
Herrn Friſeur Pohley bewohnte 
Quartier zu vermiethen und nächſte 

Oſtern zu beziehen. 5 
Liegnitz, den 8. November 1847. 
Julius Raymond. 


Burgſtraße No. 328 b iſt der iſte Stock nebſt 
Holz⸗Remiſe und Kellergelaß zu vermiethen. 


heute ganz ergebenſt ein 


Zum Karpfeneſſen und Bolzenſchießen ladet auf 
C. Prätorius 
im Sachſeſchen Caffeehaus. 


Theateranzeige. 5 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Sonn⸗ 
tag den 14. November die hieſige Buhne mit einem 
neuen Luſtſpiele von Feldmann „der Rechnungsrath 
und feine Töchter“ eröffnen werde. Das Repertoir 
wird aus den neueſten beſten Erzeugniſſen beſtehen, 
auch habe ich weder Koſten noch Mube geſpart um 
ein gutes Enſemble in Oper und Schauſpiel zuſam⸗ 
men zu ſtellen, und erſuche daher ein geehrtes Pu— 
blikum, das meinem ſeeligen Manne freundlichſt ge— 
ſchenkte Zutrauen mir für die Folge gütigſt bewah⸗ 
ren zu wollen, ergebenfte Jeanette Lobe, Wim. 

epertoir: 

Sonntag den (Aten: Zum erſten Male „Der 
Rechnungsrath und feine Töchter.“ Dri⸗ 
ginal-vuſtſpiel in 3 Akten von Feldmann. 

Montag den löten: Zum erſten Male „Der 
Weg durch's Fenſter.“ Luſtſpiel in 2 Akten 
von Friedrich. Hierauf zum erſten Male: „Ihr 
Bild!“ vuſtſpiel in 1 Akt von Scribe. 

Dienflag den 16ten: Zum erſten Male „Be⸗ 


rührt die Königin nicht!“ Große Oper in 3 


Akten von Boiſſelot. 


J. Lobe, Wittwe. 


7 Freitag: 
Concert im Wintergarten. 
Anfang 3 Uhr. 


* 


So nu t a g: 
Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. Bilſe. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
November Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
8. Mitt. 27/10“ | 45,750 55S. Heiter Wind. 

| I 


13 5 9. Fruͤh 27.9,“ 1 2. SW. Heiter. 

Kohlmarkt No. 221 iſt ein freundliches Stübchen X 8 Ben 

mit Möbel zu vermiethen und iſt bald zu beziehen. 18 un 3 + 2 | 91185 De 

. ‚I - W. . 
a ee ͤ ⁰ MIET TERN, e 
Das Sarg Magazin des E. Conradt, 10 DIR 0. en Dede krüde. 
8 No. 112, empfiehlt ſich wieder mit 11. Früh 28,10, f WSW. Wie dann 

er größten und eleganteſten Auswahl von Särgen Mitt: 281,5 f 875% De iter, klei 
zu den billigſten Preiſen. g * E Pe | Oed. Ba 

Höchſte Getreidepreiſe De preußischen Scheffels in Courant. 
i iR a iz en. 
Stadt Datum. - > Roggen. Gerſte. Hafer. 
N Vom weißer. gelber. 
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Brieffaften er uns eingeſandte Aufſatz 


durch einen andern Aufſatz, 


ü 71 71 „Zurechtweiſung“ mit 
Ausdrücke, welche zu Injurien Veranlaſſung geben, laut Cenſuc⸗Inſtr., durchaus keine Aufnahme finden; auch iſt die Sache 
der wegen Mangel an Raum im nächſten Stucke erſcheint, | 


mit X, unterzeichnet, kann wegen zu ſtarker 


erledigt. Die Redaktion, 


